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EU: Zu wenig Rinder und Schweine in
den Schlachthöfen

Durch merklich abnehmende Viehbestände gab es 2023 in
den Mitgliedsstaaten der EU eine stark sinkende

Fleischerzeugung.

In Dänemark nahm das Schlachtschweineangebot sogar um 19,1 % ab . ©
Pixabay

Es war in diesem Jahr leider zu erwarten. Die europäischen Vieh-
Halter verringerten sukzessive ihren Tier-Bestand und Folge
davon war eine sinkende Fleischerzeugung in den
Mitgliedstaaten der Europäischen Union. Dieses wird nun durch
aktuelle Daten des Statistischen Amtes der EU (Eurostaft)
auch bestätigt.

Den EU-Schlachtfirmen fehlen die Schweine

https://commission.europa.eu/about-european-commission/departments-and-executive-agencies/eurostat-european-statistics_de


Um genau zu sein ist es so: von Januar bis Juni kamen in den
meldepflichtigen Schlachtereien der EU insgesamt 109,2
Millionen Schweine an die Haken; das waren 10,6 Millionen
Stück( ganze 8,9 %) weniger Schlachttiere als im ersten Halbjahr
des Vorjahres. Die Schweinefleischerzeugung lag mit 10,30 Mio t
um 971.000 t oder 8,6 % unter dem Niveau 2022. Kaum zuvor
hat es so einen einschneidenden Einbruch gegeben. Besonders
stark nahm das Schlachtschweineangebot in Dänemark ab und
zwar um 19,1 % auf 7,44 Millionen Tiere; die dortige
Schweinefleischerzeugung brach sogar um mehr als 1/5 ein.

Schweinebestand auch in Spanien und
Deutschland stark gesunken

Auch in Spanien und Deutschland wurden 2,44 Millionen
beziehungsweise 2,20 Millionen weniger Schweine geschlachtet,
was gegenüber der ersten Jahreshälfte 2022 einem Rückgang
von 8,4 % bei den Spaniern und 9,2 % bei den deutschen
Nachbarn entsprach. Und auch in Belgien, den Niederlanden,
Irland, Lettland, und der Slowakei sind die Schlachtungen im
zweistelligen Prozentbereich gesunken. Im EU-Vergleich sank die
die Produktion von Schweinefleisch mit weniger als 5 % nur in
Frankreich, Ungarn, den Niederlanden, Rumänien und
Schweden. Doch in keinem der EU-Mitgliedsstaaten wurde
mehr Schweinefleisch als in der ersten Jahreshälfte 2022
produziert.

Rückgang auch bei Anzahl der Rinder

Laut Eurostat wurden in der EU im ersten Halbjahr 2023 knapp
10,8 Millionen Rinder geschlachtet; das waren ca. 407.000
Stück oder 3,6 % weniger als in der selben Periode des
Vorjahres. Die Rindfleischerzeugung ging dabei um 4,5 % auf
3,14 Mio t zurück. Auch hier ist der tatsächliche
Produktionsrückgang höher als von der EU-Kommission
prognostiziert, die für das Gesamtjahr 2023 nur mit einem Minus
von 1,6 % rechnet.

https://fleischundco.at/produktion-industrie/top-ranking-die-groessten-schweinehalter-der-welt
https://fleischundco.at/produktion-landwirtschaft/transparente-fleischkennzeichnung-fuer-tierhaltung-forderung-nach-umfassender-transparenz
https://fleischundco.at/produktion-landwirtschaft/rinderhaltung-ausgenommen-eu-abgeordnete-verhindern-belastung-fuer-landwirtschaft
https://fleischundco.at/verkauf-direktvermarktung/die-grosse-ja-natuerlich-umfrage-zum-welttierschutztag
https://fleischundco.at/info-politik/agrarvertreter-appellieren-an-die-eu-kommission-nachhaltiges-eu-lebensmittelsystem-muss-bauerninteressen-beruecksichtigen


Italien: Hohes Schlachtminus bei Rindern

Die Rindfleischerzeugung entwickelte sich im ersten Halbjahr
2023 in den einzelnen Mitgliedsstaaten unterschiedlich; in 17
kam es zu Produktionseinbußen gegenüber der entsprechenden
Vorjahresperiode. Laut Eurosat fiel gerade in Italien das Minus
bei den Rindern besonders auf. Das Minus betrug fast 85.000 t
oder 22,6 % auf 290.000 Mio t . Dieer Umstand trug wesentlich
zum Produktionsrückgang in der gesamten EU bei. In Spanien, 
Portugal und Rumänien wurde zwischen 6,7 % und 12,6 %
weniger Rindfleisch erzeugt. Beim größten Rindfleisch-
Produzenten der Gemeinschaft, Frankreich, sank die
Rindfleischerzeugung um 2,9 % auf 662.000 t, während in 
Deutschland ein moderater Anstieg um 0,9 % auf 481.000 t
verzeichnet wurde. Die Niederlande meldeten ein Plus von 3,0
%, und in den skandinavischen Ländern Schweden und Finnland
stieg die Rindfleischerzeugung um 2,9 % beziehungsweise 5,0
%.

Produktionsrückgang in allen EU-Ländern

Wie sich die aktuelle Schlacht-Lage in Österreich genau
darstellt, wurde von der Statistik-Austria noch nicht
veröffentlicht. Nach den jüngsten Erhebungen der Eurostaft
allerdings, gab es in allen Mitgliedsstaaten der EU einen
merklichen Rückgang der Fleischproduktion - also so wohl auch
bei uns.

Besuchen Sie uns auf: fleischundco.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://fleischundco.at/events-termine/1-bayerische-fleischerschule-landshut-genussreise-zu-italiens-spezialitaeten
https://fleischundco.at/events-termine/anuga-meat-2023-fuehrende-plattform-fuer-die-globale-fleischindustrie-von-tradition-bis-innovation-regional-bis-pflanzlich
https://fleischundco.at/info-politik/wie-sich-bergbauernhoefe-in-europa-auf-den-klimawandel-einstellen
https://fleischundco.at/allgemein/rumaenien-will-traditionelle-grillspezialitaet-vor-eu-verbot-retten
https://fleischundco.at/info-politik/frankreich-ein-adieu-fuer-die-vegan-wurst
https://fleischundco.at/info-politik/deutschland-gruenes-licht-fuer-tierhaltungskennzeichnungsgesetz
https://fleischundco.at/verkauf-direktvermarktung/importe-stiegen-um-23-exporte-um-29
https://commission.europa.eu/about-european-commission/departments-and-executive-agencies/eurostat-european-statistics_de
https://fleischundco.at/
http://www.tcpdf.org

